	Grundkurs/ Leistungskurs – Q1.1: 2. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR
American Drama
Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit einer Ganzschrift (Drama), die das Thema Amerikanischer Traum – Visionen und Lebenswirklichkeiten in den USA des ersten Quartals vertiefend aufgreift. Als Ergänzung zum Dramentext kommen (Auszüge von) Filmversionen des jeweiligen Dramas zum Einsatz. In diesem Unterrichtsvorhaben schulen die SuS ihre Kompetenzen besonders in den Bereichen der Dramenanalyse sowie der Filmanalyse. Alle anderen funktionalen Kompetenzen werden zur Sicherung des erreichten Lernstandes zusätzlich geübt. Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Stunden / 23 Stunden Obligatorik plus ca. 6 Stunden / 10 Stunden Freiraum

	

	Sprachlernkompetenz
· Techniken für die Planung und Realisierung eigener schriftlicher Beiträge nutzen – siehe FKK. Bedarfsgerecht Wörterbücher sowie unterschiedliche Arbeitsmittel und Medien für das eigene Sprachenlernen nutzen, Ergebnisse in der Fremdsprache sachgerecht dokumentieren, präsentieren, evaluieren.
	Interkulturelle kommunikative Kompetenz
· Orientierungswissen: Vertiefung der Kenntnisse zu Lebensentwürfen, Lebenswirklichkeiten und Visionen in den USA. Erweiterung soziokulturellen Orientierungswissens sowie kritische Reflektion kultureller, weltanschaulicher und historischer Perspektiven.
· Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen, sofern Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden. Einordnung fremder und eigener Werte, Haltungen, Einstellungen im Hinblick auf international gültige Konventionen.
· Verstehen und Handeln: Auseinandersetzung mit historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen, Verstehen von kulturspezifischen Wertevorstellungen, Einstellungen und Lebensstilen, Vergleich mit eigenen sowie anderen Vorstellungen und angemessene kommunikative Reaktion darauf.
	Sprachbewusstheit

· Normabweichungen, Varianten und Varietäten des Sprachgebrauchs erkennen und ggf. sprachenvergleichend erläutern. Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen reflektieren und an Beispielen erläutern.


	
	Funktionale kommunikative Kompetenz
· Hörverstehen, Hörsehverstehen: aus umfangreichen auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen, Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden erfassen, einem Hörsehtext Hauptaussagen oder Einzelinformationen entnehmen, auch wenn Geräusche oder die Art der Wiedergabe das Verstehen beeinträchtigen.
· Leseverstehen: selbstständig (umfangreichen und komplexen) Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten (auch zu wenig vertrauten Themen) Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage.
· Sprechen - an Gesprächen teilnehmen: Eigene Standpunkte klar darlegen (und begründen) sowie divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren; darüber hinaus in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervorheben und durch Details unterstützen.
· Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Arbeitsergebnisse und Präsentationen (strukturiert) darbieten und dabei ggf. spontan vom Vortrag abweichen und auf Nachfragen eingehen.
· Schreiben: unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein (erweitertes) Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten verfassen und dabei vielfältige Mitteilungsabsichten (effektiv) realisieren, verschiedene Formen des kreativen Schreibens realisieren (z.B. writing a speech script, writing an interior monologue, writing an interview, writing a letter, writing a comment).
· Sprachmittlung: den Inhalt von (längeren) Äußerungen und Texten situationsangemessen in die jeweilige Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngemäß übertragen.
· Wortschatz: Einen erweiterten (und differenzierten) allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen breiten Funktions- und Interpretationswortschatz funktional nutzen und die englische Sprache, auch in der Auseinandersetzung mit komplizierten Sachverhalten, als Arbeitssprache i.d.R. souverän verwenden, einen themenspezifischen Wortschatz festigen zu z.B. America, American Dream, drama, economy / economical development, clash of cultures, funktionaler und Metawortschatz zu Drama, film analysis (technical terms, z.B. field sizes, POV…).
· Grammatische Strukturen: Ein erweitertes und gefestigtes Repertoire grundlegender und komplexer grammatischer Strukturen zur Realisierung der Kommunikationsabsichten funktional und im Allgemeinen  sicher verwenden, darunter auch komplexe Formen der Hypotaxe und Infinitiv-; Gerundial-; und Partizipkonstruktionen, sowie auch weniger gebräuchliche Wortstellungsmuster, Wechsel zwischen Aktiv und Passiv.
· Aussprache und Intonation: Entwicklung eines erweiterten Repertoires an typischen Intonationsmustern, dabei zumeist klare Aussprache und angemessene Intonation.
	

	
	Text- und Medienkompetenz
· Analytisch-interpretierend: Den kommunikativen Kontext und die kulturelle und historische Bedingtheit von Texten und Medien berücksichtigen, wesentliche Merkmale der relevanten Textsorten für deren Deutung und Vergleich beachten.
· Produktions- und anwendungsorientiert: Ein erweitertes/breites Spektrum von Medien, (differenzierten) Strategien und Darstellungsformen (effektiv) nutzen, um eigene schriftliche wie mündliche Texte adressatenorientiert zu stützen und dabei wichtige Details hervorzuheben.
· [bookmark: _GoBack](Sprache der) Filmanalyse und Wirkung szenischer Mittel
	

	

	Texte und Medien
· Sach- und Gebrauchstexte: Texte der privaten/öffentlichen Kommunikation (z.B. Brief, Kommentar, polit. Rede)
· Literarische Texte: Schwerpunkt auf Ganzschrift (Drama), ggf. Drehbuch (-Auszüge)
· Diskontinuierliche Texte: evtl. Cartoons, Bilder
· Medial vermittelte Texte: Spielfilm (Verfilmung gelesener Dramen, z.B. Death of a Salesman, A Raisin in the Sun)

	Lernerfolgsüberprüfungen
Klausur: 
· Aufgabenart 1.1: Schreiben mit Leseverstehen (integriert), Hör/Hörsehverstehen (isoliert)
· Oder: Aufgabenart 1.2: Schreiben mit Hörsehverstehen (integriert) mit Bezug auf Text aus Klausuteil B, Leseverstehen




